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Die Kämpfe bei Contalmaiſon
345 000 Ruſſen in ſechs Tagen

verwundet
Aus Moskau wird berichtet Nach den Tagen der Be

geiſterung herrſcht jetzt in Moskau große Niedergeſchlagen
heit und Bedrücktheit in einem derartigen Umfange wie
man es dort bisher kaum erlebt hat Täglich treffen fort
geſetzt lange Verwundetenzüge ein Da die Lazarette ſämt
lich mit Schwerverwundeten überfüllt ſind paſſieren ſie nur
die Stadt doch werden ſie natürlich vom Publikum geſehen
Das neu eröffnete Auskunftsbureau für Verwundete re
giſtriert in der Zeit vom 30 Juni bis zum 5 Juli
nicht weniger als 345 000 verwundete Ruſſen
Dieſes neue Auskunftsbureau arbeitet mit Unterſtützung
des ruſſiſchen Kriegsminiſteriums Es ſammelt die Namen
der Verwundeten die von den Lazaretten des Militärbe
zirkes zugeſandt werden und ſtellt dann eine Generalliſte
auf Aus dieſer Liſte werden dann die Angehörigen benach
richtigt Das Auskunftsbureau ſchätzt die Zahl der aufzu
nehmenden Verwundeten auf mindeſtens 2 300 000 Mann
Der Kiewer Zentralerkennungsdienſt weiſt in ſeiner letzten
Liſte die Namen von 248 700 Mann als gefallen auf Dazu
kommen noch die Namen von 14 900 Offizieren Darunter
befinden ſich insgeſamt 17 Generäle 29 Oberſten und 278
Stabskapitäne Jn den letzten Tagen muß ein erfolgreicher
Angriff gegen das Hauptquartier der Armee Sacharow ſtatt
gefunden haben Jedenfalls weiſt die Zentralerkennungs
liſte die Namen dreier gefallener Hauptleute aus dem
engeren Stabe Scherbatiews auf Unter dieſen befindet ſich
der bekannte Jnfanterietheoretiker Bogoliubski

Schwere Verluſte der belgiſchen Panzerd antomobiltolome ans
Der Kriegsberichterſtatter des Rußkoje Slowo be

richtet von der Front Beſonders ander Front von Tar
nopol zeichnet ſich in letzter Zeit die belgiſche Automobil
kolonne aus die mit Hilfe moderner belgiſcher Panzer
automobile gewaltſame Erkundungen in hervorragendem
Maße ausführen konnte An den Streifen waren bisher
fünf Panzerautomobile beteiligt Jn den letzten Kämpfen
hat dieſe belgiſche Hilfskolonne ſehr ſchwere Verluſte erlitten
Durch öſterreichiſche Artillerievolltreffer wurden drei Panzer
wagen vollſtändig zertrümmert ein anderes Automobil
wurde beſchädigt und nur eines konnte unbeſchädigt ent
kommen Der Kommandant der belgiſchen Hilfskolonne
Major Semet wurde verwundet der belgiſche Hauptmann
Roſe wurde ſchwer verletzt r liegt zurzeit im Lazarett
Kiew

Bisher ſind 36 Belgier gefallen und in Tarnopol be
graben worden Eine ganze Anzahl weiterer belgiſcher Sol
daten iſt verwundet worden Von der belgiſchen Hilfs
ebteilung iſt nicht mehr viel übrig

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 12 Juli Amtlicher Bericht vom
14 Juli Weſtfront Die Kämpfe am Stochod dauern an
Der Feind der Verſtärkungen herbeigebracht und mächtige
Artillerie vorgeſchoben hat leiſtete hartnäckigen Widerſtand
An der Front Breaza 21 Km nordweſtlich Kimpolung
FundulMoldowi 15 Km weſtlich Kimpolung warfen wir
nach einem heftigen Kampf ſtarke feindliche Kräfte An
einigen Stellen ergriff der Feind den wir mit dem Bajonett
zurücktrieben die Flucht

Feindliche Flieger überflogen den Bahnhof Zadworte
3 Km nordweſtlich Stolpce an der Bahn Minsk Barano

witſchi und warfen 66 Vomben ab
Am Aſowſchen Meer in der Nähe der kaukaſiſchen Küſte

vrerſenkte ein feindliches Unterſeeboot ein unbeladenes
Transportſchiff

Kaukaſusfront An der Front in Richtung Baiburt be
ſetzten unſere Jagdkommandos in der Nacht vom 9 Juli eine
von den Türken beſetzte Höhe eroberten ein Maſchinengewehr
und töteten mit dem Bajonett einige Leute Weiter ſüdlich
eroberten unſere Truppen im Sturm einige ſtark befeſtigte
türkiſche Stellungen welche wir weiter ausbauten Wir
machten am 8 Juli 30 Offiziere und ungefähr 350 Soldaten
zu Gefangenen

Jm Raum von Diabekr im Hoyenkowatal wieſen
unſere Vorpoſtentruppen einen feindlichen Angriff leicht ab

Eine ungefähre Zählung der Kriegsgefangenen und
Trophäen die im Laufe der Operationen des Generals
Bruſſilow gegen die deutſch öſterreichiſche Armee in der Zeit
vom 4 Juni bis 10 Juli gemacht wurden ergab folgende
Zahlen 5620 Offiziere 266 000 Soldaten 312 Geſchütze und
966 Maſchinengewehre

Sozialdemokratiſcher Wahlſieg in Finnland
W TB Petersburg 13 Juli Nach den Ergebniſſen der

Wahlen zum finniſchen Landtag werden Sitze erhalten So
zialdemokraten 103 Alt Finnländer 33 Junge Finnländer

Sevnoden 21 Agrarpartei 19 Arbeffervartfef ſ
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 13 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der Somme gelang es den Engländern

ſich in Contalmaiſon feſtzuſetzen Das Ärtilleriefeuer
wird mit großer Heftigkeit fortgeſetzt Südlich der Somme
haben auch geſtern die Franzoſen mit ihren Angriffen
die mehrmals beiderſeits von Varleu x ſowie bei und weſt
lich von Eſtrées angeſetzt wurden keinen Erfolg ge
habt ſie mußten meiſt ſchon in unſerem wirkungsvollen
Sperrfeuer unter ſchwerſten Blutopfern umkehren

Oeſtlich der Maas war der Artilleriekampf noch lebhaft
Die gewonnenen Jnfanterieſtellungen wurden verbeſſert
Die Gefangenenzahl erhöhte ſich um 17 Offiziere 243 Mann
auf 56 Offiziere 2349 Mann

Bei Frelinghien am Kanal von La Baſſée an der Höhe
La Fille Morte öſtlich von Badonviller und bei Hirzbach
gelangen deutſche Patrouillen Unternehmungen

Nördlich von Soiſſons wurde ein franzöſiſcher Doppel
derxker in unſeren Linien zur Landung gezwungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der

Armee des Generals Grafen v Bothmer
wurden durch umfaſſenden Gegenſtoß deutſcher Truppen bei
und nördlich von Oleſza nordweſtlich von Buczacz ein
gedrungene Ruſſen zurückgeworfen und dabei über
400 Gefangene gemacht

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues Oberſte sſseeresleitung

Die finniſche Kammer die aus 200 auf drei Jahre ge
wählten Abgeordneten beſteht beſaß bereits hisher eine ſo
zialdemokratiſche Mehrheit Jn Finnland beſitzen àuch alle
Frauen die über vierundzwanzig Jahre alt find das aktive
und paſſive Wahlrecht Dem alten Landtage gehörten über
dreißig Frauen zumeiſt Sozialiſtinnen an

Die Zukunft Polens
Die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland

und OeſterreichUngarn
Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben allem

Anſcheine nach offiziös inſpiriert Zu den ſchwierigen Pro
blemen welche vor dem Friedensſchluſſe zu löſen ſind gehört

zweifellos die künftige Geſtaltung Polens Daß die be
treffenden Landesteile nicht wieder unter ruſſiſche Herrſchaft
gelangen werden ſteht nach den Erklärungen des Herrn
Reichskanzlers im Reichstage zweifellos feſt Aber ihre
künftige ſtaatliche Ordnung iſt angeſichts der beteiligten
ſchwerwiegenden Jntereſſen des Deutſchen Reiches und
Oeſterreich Ungarns eine überaus ſchwierige Aufgabe Mit
ihrer Löſung ſind die beiderſeitigen Regierungen in gemein
ſamer bundesfreundlicher Arbeit beſchäftigt Aber die Ver
handlungen ſchweben noch Es iſt klar daß ihre befriedigende
Beendigung nicht gefördert werden würde wenn die polniſche
Frage zum Gegenſtande der Verhandlungen in der breiteſten
Oeffentlichkeit gemacht würde denn die dabei zweifellos zu
gewärtigende weitgehende Verſchiedenheit der Auffaſſungen
könnte der Verſtändigung über die Löſung des Problems
nur hinderlich ſein Man wird daher ſicher in der Annahme
nicht fehlgehen daß unter die Gründe welche dazu geführt
haben zurzeit nur eine Milderung der Zenſur in bezug auf

die Erörterung der Kriegsziele nicht aber eine völlige Frei
gabe dieſer Erörterungen in Ausſicht zu ſtellen auch die Tat
ſache fällt daß die Verhandlungen über die endgültige ſtaat
liche Ordnung Polens noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind

Sonderbare Exploſion
Petersburg 12 Jult Nach einer Meldung der Peters

burger Telegraphen Agentur explodierten geſtern nach
mittag in dem Keller eines Automobilſchuppens bei einem
Hauſe des Miniſterpräſidenten das jedoch nicht
von ihm bewohnt wird Dämpfe von verſchüttetem Benzin
Die Exploſion zerſtörte den Fahrſtuhl des Hauſes und die
u Wohnung des Oberſten Offroſſimoff führende Treppe

ie franzöſiſche Lehrerin der Kinder des Oberſten die nach
der Stunde im Fahrſtuhle herunterfahren wollte wurde ge
tötet Weitere Opfer gab es nicht Eine Unterſuchung iſt
eingeleitet
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Ruſſiſche Seeräuberei
Wie dem aus Stockholm gemeldet wird ſtellt

die Kaperei der deutſchen Dampfer Worms und Liſſabon
einen ungewöhnlich ſchweren Neutralitätsbruch dar da ſie innerhalb des ſchwediſchen Territorial
gewäſſers ſtattfand und außerdem die Ruſſen den auf der

Worms befindlichen Kronlotſen in völlig ungeſetzmäßiger

m e h fie
v

Das dritte wirtſchaftliche Kriegs
jahr

Von F Hoff Mitglied des Reichstages und des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes

Z Noch halten wir an der Hoffnung feſt daß es der un
vergleichlichen Tapferkeit und der genialen Führung unſerer
Streitkräfte zu Lande und Waſſer gelingen wird uns und
der Welt einen dritten Winterfeldzug zu erſparen Wie
dem aber auch ſei wirtſchaftlich werden wir uns unter
allen Umſtänden auf ein drittes Kriegsjahr einzurichten
haben Auch nach glücklich erkämpftem Frieden wird noch
lange Zeit vergehen bis die Produktionsverhältniſſe be
ſonders der Rahrungsmittel und die Verkehrsverhältniſſe
wieder in die alten Bahnen zurückgekehrt ſein werden Mit
Recht ſind daher alle maßgebenden Kreiſe iſt beſonders auch
das Kriegsernährungsamt an der Arb um die Volks
ernährung im dritten Kriegsjahr zweckmäßiger und hoffent
lich auch erfolgreicher zu organiſieren als es bisher der Fall
war

Die ſchweren Mißſtände welche auf dieſem Gebiete in
dem abgelaufenen Erntejahr beſonders in den letzten
Monaten beſtanden und noch beſtehen ſind hinreichend be
kannt Jhnen ſoll an dieſer Stelle nicht weiter nachgegangen
werden Gewiß haben natürliche Urſachen hat vor allen
Dingen die vorjährige ſchlechte Ernte die nach amtlichen
Schätzungen abgeſehen von der ſchlechten Rauhfutterernte
einen Minderertrag von ca 9 Millionen Tonnen Körner
früchten erbrachte ſehr viel zu der entſtandenen Notlage bei
getragen Leider ſind aber auch ſchwere organiſato
riſche Fehler gemacht worden welche die Schwierigkeiten
bis an die Grenze des Erträglichen ſteigerten So hätte um
nur eines zu nennen der ſchwere Notſtand in der Kar
toffel verſorgung angeſichts der Rekordernte von
54 Millionen Tonnen wovon höchſtens 20 Millionen für die
menſchliche Ernährung für Brotſtreckung und die Jnduſtrie
erforderlich waren vermieden werden können Hier iſt wäh
rend der erſten Zeit des Jahres an maßgebender Stelle mit
einer Sorgloſigkeit und mit einem Mangel an Organiſations
und Entſchlußkraft gewirtſchaftet worden die kaum begreif
lich erſcheint und über die ſpäter noch weiter zu reden ſein
wird

Es beſteht begründete Hoffnung daß derartige ſchwer
wiegende Fehler nicht wieder gemacht werden Das Fehlen
des überwiegend größten Teiles der Futtermitteleinfuhr die
in den letzten Friedensjahren 8,3 Millionen Tonnen erreichte
bedingt es daß wir auch bei beſter Ernte und beſter
Organiſation unſeren Konſum an Fleiſch und Fett gegen
über dem Friedensverbrauch weſentlich einſchränken müſſen
Dadurch werden Brot und Kartoffeln in noch höherem
Maße Grundlage unſerer Volksernährung als es ſchon
in normalen Zeiten der Fall war Zum Glück hat die
Reichsgetreideſtelle und damit die Brotverſorgung
unter der umſichtigen und energiſchen Leitung von Dr
Michaelis auch im vergangenen ſchweren Wirtſchaftsjahr
gut funktioniert Die Brotration war infolge der ſchlechten
Ernte knapp höchſtens 50 Prozent des Friedensbedarfes
aber ſie war da und konnte gerade in den letzten ſchweren
Wochen noch verbeſſert werden Für das kommende
Erntejahr aber muß dieſe Brotration unbedingt erhöht werden wenn die Ernte das irgendwie
zuläßt Das wird aber bei einem einigermaßen normalen
Ausfall derſelben möglich ſein Jn Friedenszeiten betrug
die Mehreinfuhr an Brotgetreide ca 15 Millionen Tonnen
es würden aber ſchätzungsweiſe 3 Millionen Tonnen Roggen
verfüttert Wird daher das in Deutſchland wachſende Brot
getreide wie ein im Abgeordnetenhaus angenommener und
im Reichstag eingebrachter fortſchrittlicher Antrag fordert
in vollem Umfan ge unmittelbar für die Volksernäh
rung nutzbar gemacht ſo muß bei annähernd normaler Ernte
eine weſentliche Erhöhung der Brot undMehlration ungefähr auf den Friedensſtand möglich
ſein Das iſt im neuen Wirtſchaftsjahr mit allen Mitteln
zu erſtreben Wird dieſes Ziel erreicht ſo erſcheint die ver
minderte Fleiſchration weniger bedenklich dann wäre über
haupt der Volksernährung ein außerordentlich wichtiger
Dienſt erwieſen

Bezüglich der Kartoffel verſorgung ſind die bis
zum Februar 1916 eingeſchlagenen Wege der mehr oder
minder freien Verſorgung durch die bereits erlaſſene neue
Bundesratsverordnung grundſätzlich verlaſſen Das

iſt lebhaft zu begrüßen und wird hoffentlich eine Kartoffel
not im nächſten Jahre unmöglich machen Der Bedarf an
Speiſe und Jnduſtriekartoffeln wird auf die Ueberſchuß
lreiſe und die einzelnen Erzeuger umgelegt wobei ſowohl
r die Winter als auch für die Frühjahrsverſorgung feſte
ichtlinien aufgeſtellt ſind Dem Lieferungszwang

der Erzeuger ſteht ein Abnahmezwang ſeitens der Be
darfsverbände und die Verpflichtung der Ueberwachung und

Rationierung des Konſums tig gegenüber Die
übrigens auch in einem fortſchrittlichen Antrage geforderte
Kopfration von 124 Pfund pro Tag dürſte in
ſein und auch dem naturgemäß größeren Bedarf an Kar

ab gegenüber der Friedenszeit Rechnung tragen Es iſt
zu hoffen daß auf dieſem Gebiete alles in Ordnung kommen
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trage ausgeſprochen hat ſteht zu hoffen daß wir im kommen

finden im Reichstage ausgeführt habe zu einer Aus pow

folgen und das Tragen von
werde

Unter den pfla Nahrungsmitteln ſpielen nebenBrot und Karto ligr weizen und Hirſe vor allen Dingen
aber auch Zucker und Gemüſe eine bedeutende Rolle
Auch auf dieſen Gebieten ſind im laufenden Erntejahre wie
bekannt große Mißſtände zu verzeichnen geweſen Das kann
und wird hoffentlich anders werden Die Zuckernot iſt
nicht auf eine unzüreichende Produktion ſondernvielmehr auf eine ehe erfütterung zurück
zuführen nn infolge der Einſchränkung der Anbaufläche
und wegen des Mangels an Stickſtoffdünger die Zu oduk
tion auch gegenüber der Friedenszeit weſentlich eingeſchränkt
iſt ſo reicht ſie dochünbedingt aus um ſelbſt einen
hohen Jnlandskonſum zu decken da früher ca
30 Proz des in Deutſchland gewonnenen Zuckers ausgeführt
wurden Dieſe volle Deckung des Jnlandsbedarfes kann
und muß im kommenden Erntefähr erreicht werden was bei
dem Mangel an Fetten beſonders bedeutungsvoll n
Auch bezüglich des Gemüſes wird man ſich hoffentlich
rechtzeitig zu einer zweckmäßigen Organiſation und Be
wirtſchaftung entſchließen x

Schwieriger als auf dem Gebiet der pflanzlichen liegen
die Dinge auf dem der tieriſchen Nahrungsmittel
Während jene im allgemeinen nur einmal im Jahre ge
erntet werden und daher einer Ueberſicht und einer Ver
teilung über einen längeren Zeitraum zegängeich
ſind müſſen dieſe teilweiſe täglich neu erzeugt werden Das
erſchwert natürlich die Ueberſicht ſowohl wie die Verteilung
Dennoch dürfen wir bezüglich dieſer Produkte Fleiſch
Fett Milch Butter Käſe uſw nicht wieder ins
Ungewiſſe hinein wir
meſſenen Regelung und Sicherung dieſer Produkte vor allen
Dingen für die großen Städte und Jnduſtriezentren liegt
in der Beſchlagnahme und Bewirtſchaftung zum mindeſten
aller käuflichen Futtermittel Der Weg dazu iſt
in einem von den fortſchrittlichen Abgeordneten Fegter
Hoff und Dr Wendorff im Hauptausſchuß des Reichs
tages eingebrachten Antrag gewieſen der folgenden Wort
Jaut hat

Für die ehe ſind alle zur Verfügung
ſtehenden künſtlichen Futtermittel Stroh
und andere Futter ſowie die im Jnlande beſchlagnahmte
Gerſte und die aus dem Ausland und den beſetzten Ge
bieten eingeführten Futtermittel rechtzeitig an die Landwirte nach dem Umfange ihrer Viehbeſtände und deren
Nutzrichtung unter Berückſichtigung der t
Futtermittel zu mäßtgen Höchſtpreiſen zu vertkeilen

An dieſem Futtermittelbezuüuge nehmen die
Landwirte nur inſofern und inſoweit keil als ſie ſich ver

pflichten die entſprechende Viehzahl zu halten und zu
füttern Sie müſſen ſich ferner Vorſchriften über

die Ablieferung ihres Viehes und ſeiner
Erzeugniſſe zu einem Preiſe unterwerfen
der zu dem jenigen der gelieferten Futter
Fegta in einemangemeſſenen Verhältnis

e

Dieſer Antrag iſt mit anderen vom Reichstage dem
parlamentariſchen Beirat für Volksernährung
überwieſen und unterliegt zurzeit der Beratung Da der
Präſident des rege rn von Batockiſeine grundſätzliche Zuſtimmung zu dieſem An
den Jahre auf dieſem Wege weiterkommen

Damit aber wäre nicht nur für die Sicherung ſondern
auch für eine angemeſſene Preisbemeſſung der
Rahrungsmittel die Möglichkeit geſchaffen Die heutigen
Preiſe für Fleiſch Fett Milch Butter Käſe uſw ſind in
einer Zwangslage entſtanden und entſprechen keineswegs
den vorhandenen Verhältniſſen Jhre Aufrechterhaltung für
ein weiteres Jahr würde wie ich auch ohne Widerſpruch zu

rung weiter Volkskreiſe der Arbeiter Beamten und Angeſtellten und vor allen Dingen auch
des Mittelſtandes der ohnehin unter dem Krieg am
merſten leidet führen Nimmt der Staat die Futtermittel
in die Hand und ſetzt er die Preiſe angemeſſen etwa auf den
Roggenpreis von 11 Mk pro Zentner feſt ſo kann eine
weſentliche Preisherabſetzung erfolgenohne der lIand wirtſchaftlichen Produktion irgendwie zu
ſchaden oder dieſe auch nur zu beunruhigen

Die Sicherung ausreichender Nahrungs
mittel zu angemeſſenen Preiſen muß das
Ziel des dritten wirtſchaftlichen Kriegstahres ſein Es kann und wird hoffentlich unter der
Führung des Kriegsernährungsamtes erreicht werden An
gutem Willen und Entſchlußkraft ſcheint es nach den bis
Herigen Erfahrungen an dieſer Stelle nicht zu fehlen

England
Eine grobe Beleidigung Jrlands

B London 12 Juli Redmond hat in Erwiderung
eer geſtern im Oberhauſe gehaltenen Rede Lord Lansdownes
eine Kundgebung erlaſſen in der er ſagt er betrachte die
Rede uls eine grobe Beleidigung Jrlands Sie
lanfe auf eine Kriegserklärung an da iriſche Volk und die
Ankündigung einer Politik der Unterdrückung
hinaus Wenn die Rede die Haltung der Regierung gegen
Irland darſtelle ſo würde es mit allen Hoffnungen auf eine
Verſtändigung zu Ende ſein Redmond ſieht in der Rede die

e n erlegte bſicht die Verhandlungen zum Scheitern zu
ringen

VI London 12 Juli Unterhaus Asquith teilte
mit daß die Fragen bezüglich des Wahlrechtes und der Ein
tragung der Wähler die vom Kabinett beraten worden ſeien
und für die eine unbeſtrittene Löſung nicht gefunden worden
ſei an den Ausſchuß des Hauſes zurückverwieſen würden Er
fügte hinzu daß die Dauer des gegenwärtigen Parlamentes
das unter gewöhnlichen Umſtänden am 30 September be
endet ſein würde verlängert werden müſſe Samuel brachte
zur Kenntnis daß der neu der die Anklagen gegen die
iriſchen Hefangenen unterſucht hätte die Freilaſſung von
460 von ihnen empfehle weil ſie verführt worden ſeien und
ſchon drei Monate ſich in Haft befänden

Ein Sekretär für Jeland
MNTB Lonbdon 11 Juli Jm Lauſe der Erörterung

über die Lage in Jrland gab Lord Lansdowne im Ober
hauſe bekannt daß in der Zeit vor Einſehen der neuen Re
gierung dem Parlament ein iriſcher Sekretär verantwortlich
ſein würde dem ein befähigter Offizier beigeordnet werden

Die Handhabe einer an

efe Heide

würde Eine Amneſtie für Aufſeindiſche würde nicht erMeſſe würde verhindert
e

Zur Aufhebung der Londoner Deklaration
W TB Rotterdam 12 Juli Der Nieuwe Courant

ſchreibt in einem Leitartikel über die Aufhebung der
Londoner durch die Engländer Fürdie Neutralen bedeutet dieſe Beſtimmung keine große Ver
änderung Der neutrale Handel wird durch die berüchtigte
königliche Verordnung vom 11 März 1915 beherrſcht in der

Albion ſich als Antwort auf den deutſchen Unterſeebvotkrie
das Recht angemaßt hat die ganze neutrale Schifffahrt n
und aus feindlichen Häfen ſowie die Verfrachtung von
Waren aus den feindlichen Ländern mit neutralen Schiffen
im weiteſten Sinne des Wortes zu verhindern

7

Die Zahl der engliſchen und der deutſchen
Kriegsgefangenen

Eine Lücke die der engliſche Generalpoſtmeiſter in ſeinem
amtlichen Bericht über die Kriegsleiſtungen der Poſt gelaſſen
hatte wird zufällig durch eine Mitteilung im engliſchen Oberhauſe
ausgefüllt Von den 40800 gefangenen Deutſchen in
England ſind 26 bis 27000 bürgerliche ſo daß den
26710 engliſchen Kriegsgefangenen in Deutſch
land 13 bis 14000 deutſche Kriegsgefangene in
England gegenüberſtehen während der bürger
lichen Gefangenen in Deutſchland 3700 in Eng
land 26000 ſind Einſtweilen noch nicht eingeſperrt ſind in
England 10 bis 12 000 Deutſche Lord Newton aus deſſen An
gaben dieſe Zahlen entnommen ſind gab im Namen der Regie
rung einen kurzen Aufſchluß über die Verhandlungen mit Deutſch
land wegen des Gefangenenaustauſches Der engliſche Vorſchlag
gehe darauf aus daß jeder Mann über 50 Jahre heimgeſchickt
werde ebenſo jeder über 45 der felddienſtunfähig ſei Eine lange
und verwickelte Antwort der deutſchen Regierung ſei eben bei
der amerikaniſchen Botſchaft eingetroffen und werde dort geprüft
Genaueres laſſe ſich darüber noch nicht ſagen nur daß ſie keine
Ablehnung enthalte

Der Seekrieg
Jn Erwartung der Bremen

Jn amerikaniſchen Handelskreiſen verlautet daß das
zweite deutſche Handelsunterſeeboot Bremen voraus
ſicht lich nächſte Woche in Amerika eintreffen
dürfte jedoch in einem anderen Hafen
wird iſt noch Geheimnis Man verfſichert daß ein ameri
kaniſches Konſortium den Plan überlegt ſofort nach voll
ſtändiger Klärung des Falles der Deutſchland hinſichtlich
der ſtaatsrechtlichen und internationalen Seite eine Anzahl
Unterſeeboote auf amerikaniſchen Werften in Bau zu geben
um auch von Amerika aus den Handel auf dieſe Weiſe
zu betreiben Der Bau des erſten Bootes ſoll mit Hochdruck
betrieben werden um in etwa ſechs Monaten beendet
zu ſein

n

Ein Doot beſchießt einen en hafen
London 12 Juli Amtlich Reuter Meldung Geſtern

abend um 924 Uhr erſchien ein deutſches Unterſeeboot vor
dem kleinen unverteidigten Hafen Seaham Harbour
und feuerte aus einer Entfernung von wenigen hundert
Vards einige dreißig dreizöllige Schrapnells ab Eine Frau
wurde ernſtlich verwundet und ſtarb am nächſten Morgen
Ein Haus wurde von einem Geſchoß getroffen Sonſt kein
Verluſt an Menſchenleben und kein Schaden

m

Die engliſche Verteidigung
belgiſcher Arbeitsſchen

Brüſſel 12 Juli
Das Auswärtige Amt in London veröffentlicht durch

Reuter Auszüge aus einer Denkſchrift in der behauptet
wird daß durch Verordnungen des Generalgouverneurs
Freiherrn von Biſſing belgiſche Arbeiter gezwungen wür
den entgegen den Beſtimmungen des Haager Abkommens
für die deutſche Armee zu arbeiten Da die Denkſchrift nicht
in ihrem vollem Jnhalte veröffentlicht iſt ſondern nur ein
zelne Stellen aus dem Zuſammenhange heraus angeführt
werden ſo iſt ein genaueres Eingehen auf ſie nicht möglich
Es kann ſich daher hier nur darum handeln den Sachver
halt in großen Zügen darzuſtellen und die Dinge ins rich
tige Licht zu ſetzen

Am 14 und 15 Auguſt 1915 hat der Generalgouverneur
in Belgien zwei Verordnungen gegen die Arbeitsverweige
rung erlaſſen Die erſte Verordnung ſollte die Durch
führung von im öffentlichen Jntereſſe erforderlichen Ar
beiten ſicherſtellen die andere Verordnung Verordnung
gegen die Arbeitsſcheu ſollte kräftige und arbeitsfähige
Perſonen zwingen eine Arbeit anzunehmen ohne die ſie
der öffentlichen oder privaten Unterſtützung anheim fielen
Es iſt aber unter den erwähnten Vorausſetzungen nicht ein
Jwang zur Arbeit ſchlechthin eingeführt worden ſondern
nur ein Zwang zu ſolchen Arbeiten die der beruflichen
Tätigkeit des Betreffenden oder ſeinem Leiſtungsvermögen
entſprechen und nur dann wenn ein hinreichender Grund
zur Arbeitsverweigerung nicht vorliegt Als hinreichend
iſt aber ausdrücklich jeder auf dem Völkerrecht beruhende
Grund bezeichnet worden Jn beiden Verordnungen iſt
auch derjenige mit Strafe bedroht der wiſſentlich der unbe
rechtigten Arbeitsverweigerung Vorſchub leiſtet Nach
dieſen Verordnungen iſt ſomit nicht nur die Arbeitsver
weigerung die nach völkerrechtlichen Grundſätzen verechtigt
iſt ſondern auch die Unterſtützung von Arbeitern die ein
auf dem Völkerrecht beruhendes Recht zur Anbeitsverweige
rung haben ſtraflos Die Verordnung betreffend die
Arbeitsſcheu hat unter dem 15 Mai 1916 eine Abänderung
erfahren Es ſind nämlich die Militärgerichte ſtatt der
belgiſchen Gerichte für zuſtändig erklärt worden und es iſt
an die Stelle der in allen Ländern als beſonders harte
Maßregel angeſehenen Ueberweiſung an das Arbeitshaus
die zwangsweiſe Abſchiebung zur Arbeitsſtelle getreten wo
von dem Betreffenden nur eine ſeinem Leiſtungsvermögen
entſprechende Arbeit verlangt wird

Man ſieht daß es ſich um Verordnungen handelt die

gen W en e der auchr e vie auf das eſte heklagten miß
bräuchlichen Jnanſpruchnahme der Armenunterſtützung dur
geſunde und arbeitsfähige Perſonen erlaſſen ſind Au

Wo es landen

dieſe durchaus ſachgemäßen und aus nden geſetzgebe
riſchen Erwägungen entſprungenen Ma macht die
engliſche Denkſchrift eine ſchreiende Völkerrechtsverletzung
Die Denkſchrift muß zugeben daß der Wortlaut der Ver
ordnungen die ausdrücklich jeden auf dem Völkerrecht be
ruhenden Weigerungsgrund als ſtrafausſchließend aner
kennen die Beſchuldigung widerlegt Sie hilft ſich daher
mit der Behauptung daß die deutſchen Militärgerichte die
Schutzklauſeln der Verordnungen nicht aſicrgemas an
wendeten und das Recht beugten Dieſer gegen die deutſchen
Militärgerichte erhobene Vorwurf muß auf das Schärfſte
zurückgewieſen werden Er richtet ſich übrigens von ſelbſt
Denn er iſt begründet auf den 19 Bericht des belgiſchen
Unterſuchungs Ausſchuſſes aus dem eine Reihe angeblicher
Vorkommniſſe angeführt wird Der 19 Bericht der belgiſchen
Kommiſſion die übrigens ſchon aus ihren früheren Be
richten nicht nur in Deutſchland ſondern auch dem neu
tralen Ausland ſattſam als unglaubwürdig bekannt ge
worden iſt iſt aber am 16 Auguſt 1915 erſchienen alſo zu
einer Zeit da die in Rede ſtehenden Verordnungen noch
gar nicht erlaſſen waren

Ebenſo unbegründet wie der von der Denkſchrift er
hobene Vorwurf der Völkerrechtsverletzung iſt die damit
zu ſammenhängende Behauptung daß deutſcherſeits die in
dem Schriftwechſel zwiſchen dem Freiherrn v d Lancken und
dem Geſandten einer neutralen Macht in Brüſſel nieder
gelegten Vereinbarungen über die ungeſtörte Betätigung
der belgiſchen Unterſtützungskommiſſion nicht eingehalten
worden ſeien

c

Frankreich
Frankreichs Kredit in Amerika

100 Millionen Dollars ne gesen 125 Millionen Unter
pfand

Newyork 13 Juli Durch Funkſpruch von dem Ver
treter des WTB Die bereits gemeldeten Vereinbarungen
für die 100 Millionen Dollar Anleihe Bei amerikaniſchen
Bankfirmen für Frankreich ſind nunmehr tatſächlich zum Ab
ſchluß gekommen Nach den Abmachungen hat die franzöſiſche
Regierung bei einer zum Zwecke der Durchführung der An
leihe gebildeten amerikaniſchen Geſellſchaft ein Unterpfand
zum Marktwerte von 125 Millionen Dollars zu hinterlegen
Dieſes Unterpfand hat aus Schuldverſchreibungen neutraler
Länder zu beſtehen wie Spaniens der Schweiz Schwedens
Dänemarcks Norwegens und einiger ſüd amerikaniſcher Re
publiken Frankreich hat zu allen Zeiten den Marktwert
des Anterpfandes für die Anleihe auf 125 Millionen Dollars
aufrecht zu erhalten

Die Bedingungen unter denen die amerikaniſche
Bankwelt bereit iſt dem ſtolzen Frankreich die für die
Kriegsbedürfniſſe kleine Summe von 100 Millionen Dollarg
zu leihen ſind für dieſes recht demütigend

Frankreich beruft die 48 jährigen ein
Berlin 13 Juli Nach einer Meldung des B aus

Genf hat der franzöſiſche Kriegsminiſter um gewiſſe jüngere
Jahresklaſſen durch Lipa her zu erſetzen die Einberufung weiterer Teile der Jahresklaſſe 1888 für dey
1 Auguſt angeordnet

BVermiſchke Kriegsnachrichten

Der bulgariſche Bericht
Sofia 11 Juli Meldung der Bulgariſchen Telegraphen

Agentur Das Hauptquartier berichtet Jn der Lage an
der mazedoniſchen Front iſt keine Veränderung zu ver
zeichnen Schwache beiderſeitige Artillerietätigkeit und
häufige Scharmützel zwiſchen Patrouillen und Erkundungsabteilungen dauern Prt Am 9 Juli verſuchte eine fran
zöſiſche Abteilung einen Beobachtungspoſten im Süden des
Doiran Sees anzugreifen Der Poſten empfing den
Feind aus geringer Entfernung mit heftigem Jnfanterie

feuer und Handgranaten und zwang ihn in Unordnung die
Flucht zu ergreifen unter Zurücklaſſung von vier Toten
vielen Gewehren und Ausrüſtungs und Bewaffnungsgegen
ſtänden Der Feind iſt hartnäckig darauf erpicht die Früchte
der Arbeit der friedlichen Bevölkerung im unteren Tale der
Meſta zu zerſtören indem er täglich Brandbomben wirft
um die ſchon abgemähten Felder in Brand zu ſtecken Jn
folge der von uns ergriffenen wirkſamen Maßregeln erzielt
er aber kein Ergebnis Die von unſeren Fliegern entfaltete
Erkundungstätigkeit nimmt täglich zu Kelegen Proben lobenswerter Rührigkeit ab

Wenden Sie ſich an die Regierung
e B Wien 12 Juli Wie das Neue Wiener Tag

blatt aus Bukareſt drahtet erſchienen Filipesku und Take
Jonesku mit einer Abordnung bei König Ferdinand in
Audienz Auf die Forderung der Abordnung daß Ru
mänien an der Seite des Vierveunbandes in den Krieg ein
treten möge antwortete der König mit dem Hinweiſe auf
die Verfaſſung die keinem Faktor außer der Regierung die
Stellung einer ſolchen Forderung zubillige Die Abord
nung wurde mit den Worten entlaſſen Wenden Sie
ſich an die Regierung

Deutſche Handelsintereſſen in Alt Serbien
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Für deutſche Firmen

die vor dem Kriege Niederlaſſungen oder Geſchäfts
beziehungen in Alt Serbien unterhalten haben empfiehlt es
ſich ihre Jntereſſen dort alsbald durch einen Vertreter an
Ort und Stelle wahrnehmen zu laſſen Zur Reiſe nach AltSerbien iſt außer einem Paſe eine beſondere militäriſche

Erlaubnis erforderlich Die Erteilung dieſer Erlaubnis iſt
unmittelbar bei dem Oberkommando der Heeresgruppe
Mackenſen nachzuſuchen Jn dem Antrage müſſen die Gründe
für die Notwendigkeit der Reiſe dargelegt und durch Bei
bringung von Unterlagen glaubhaft gemacht werden Der
Antragſteller hat zu gewärkigen daß engere Zeit vergeht
ehe er auf ſeinen Antrag Antwort erhält da ſeine Angaben
zunächſt genau nachgeprüft werden

Abberufung des Generalgouverneurs von Serbien

T V Velgrad 13 Juli Der Generalgouverneur vonSerbien Salis Se wurde dte 3
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Deutſches Reich

Unabhängiger Ausſchuß für einen
deutſchen Frieden

T V BVerlin 13 Juli Jn der Mitteilung die vor
einigen Tagen von der Gründung des Deutſchen National
ausſchuſſes Kenntnis gab wurde als Ziel dieſer Vereini
gung hingeſtellt ein einheitliches Verſtändnis für einen
ehrenvollen die geſicherte Zukunft des Reiches verbürgen
den Friedensſchluß zu wecken Demgegenüber iſt zu be
merken daß bereits ſeit einem Jahre der Unabhängige
Ausſchuß für einen deutſchen Frieden unter dem Vorſitze
des Geheimrats Profeſſor Dr Dietrich Schäfer dafür wirkt
in dem deutſchen Volke die einmütige Ueberzeugung von der
Notwendigkeit eines deutſchen Friedens zu verbreiten Die
deſtehenden Verhältniſſe behinderten den Unabhängigen
Ausſchuß bisher an einer wirkſamen öffentlichen Arbeit
Nach der erfolgten Gründung des Deutſchen Nationalaus
ſchuſſes und nach deſſen Ankündigung allgemeiner Werbe
tätigkeit wird der Unabhängige Ausſchuß für einen deutſchen
Frieden die gleiche Freiheit für ſeine Betätigung in An
ſpruch nehmen Der Ausſchuß für den bereits Tauſende von
Vertrauensmännern als Angehörige aller Lebensberufe in
allen Landesteilen Deutſchlands tätig ſind hat ſeine Ge
ſhäftsſtelle in Berlin ,9 Schellingſtr 4

Der Reichskanzler über die Aufhebung
der Londoner Deklaration

WTB Rotterdam 12 Juli Jn einer dem Berliner
Vertreter der Hearſtſchen Zeitungsunternehmungen W B
Häle am 4 Juli gewährten Unterredung über die Stellung
der Vereinigten Staaten zur Aufhebung der Londoner See
rechtsdeklaration durch England hat der Reichskanzler nach
New Yorker Meldungen bemerkt daß ſchon zu Beginn des
Krieges die Engländer tatſächlich zu erkennen gegeben hätten
daß ſie ſich überhaupt nicht an die Beſtimmungen der Lon
doner Seerechtsdeklaration binden wollten Es ſei bedauer
lich daß damals die Regierung der Vereinigten Staaten zu
erkennen gegeben habe daß ſie es bei dieſer Ablehnung
Englands bewenden laſſen wolle Wären die Vereinigten
Staaten damals für die Wahrung der Rechte Neutraler ein
getreten dann wären ihnen die meiſten Kränkungen und
Verletzungen ihrer Jntereſſen erſpart geblieben Jetzt wo
die Engländer offenkundig jede Rückſicht auf die Rechte neu
traler Staaten beiſeite geſetzt hätten würden vielleicht die
Augen mancher geöffnet werden Der Reichskanzler ſtellte
dann die Frage wie lange wohl die neutralen Staaten die
Tyrannenpolizei Englands auf dem Meere dulden wollten
Für den neutralen Handel ſei wohl nur noch wenig Hoffnung
porhanden in dieſem Kriege in den Vereinigten Staaten
einen Vorkämpfer z finden Vielleicht würde aber doch die
Anabhängigkeitserklärung der Vereinigten Staaten von der
engliſchen Vorherrſchaft dem Volke der Vereinigten Staaten
ein Beiſpiel für ein kühnes und würdiges Auftreten gegen
über England ſein

Die ſächſiſche Induſtrie und die Frage der Verlängerung
der Handelsverträge

Jn einer am 7 Juli d J abgehaltenen Geſamtvor
ſtandsſitzung des Verbandes Sächſiſcher Jnduſtrieller wurde
u a die Frage der eventuellen Verlängerung der im Jahre
1917 ablaufenden Handelsverträge es handelt ſich um fol
gende Staaten Bulgarien Oeſterreich Ungarn Rumä
nien Schweden Schweiz ſowie um Belgien Japan Monte
negro Portugal Rußland Serbien beraten Der ſtellv
Geſchäftsführer des Verbandes Herr Dr Johannes März
teilt hierzu das Ergebnis einer vom Verbande veranſtalte
ten Rundfrage mit Auf Grund dieſes Materials und auf
Grund einer eingehenden Ausſprache an der ſich die Herren
Geheimrat Marwitz Landtagsabgeordneter Dr Zöphel
Kommerzienrat Clauß Fabrikbeſitzer England Kom
merzienrat Berkling beteiligten wurde einſtimmig nach
ſtehender Beſchluß gefaßt

Der Verband Sächſiſcher Jnduſtrieller hält ange
ſichts der durch den Krieg völlig veränderten Verhältniſſe
die Schaffung eines neuen autonomen
Zolltarifs als Grundlage für die nach Beendigung
des Krieges notwendigen Handelsvertragsverhandlungen
im Jntereſſe der deutſchen Jnduſtrie für dringend er
forderlich Bezüglich der notwendigen Uebergangs
beſtimmungen von der Kriegs in die Friedenswirtſchaft
zum Schutze der Jnduſtrie gegen eine Ueberflutung des
deutſchen Marktes mit ausländiſchen Waren in der Zeit
der bei der deutſchen Jnduſtrie herrſchenden Nohſtoff
knappheit verweiſt der Verband auf die Beſchlüſſe ſeiner
letzten Hauptverſammlung vom 27 Oktober 1915

Der Zug nach links

Das Zentrum und die Reuorientierung
Der bekannte Zentrurispolitiker Dr Julius Bachem

in Köln beſchäftigt ſich in einem längeren Zeitungsaufſatze
mit der Frage der innerpolitiſche Neuorientierung und
gibt zu daß ſie mehr oder weniger nach links gehen müſſe
Er ſchreibt unter anderem

Vom Standpunkt des Zentrums welches gewiß keine
geſättigte Exiſtenz aber auch nicht gerade notleidend iſt
wird man anerkennen müſſen daß nach dem Kriege den
Linksrichtungen in unſerem öffentlichen Leben ein Mehr an

wurden durch Glasſcherben am Kopfe verwundet

Einfluß kaum verſagt werden kann Jn Preußen iſt daserh Wahlrecht nicht länger zu halten und im kg
die Liberalen der verſchiedenen Gruppen eine Mehr

heit erlangt welche ſich vorausſichtlich in nächſter Zukunft
noch verſtärken wird Die Neuorientierung wird daher
meines Erachtens mehr oder minder nach links gehen ſo
unlieb das der Rechten und den der Rechten am nächſten
ſtehenden kleineren Gruppen des Zentrums ſein mag Daß
aber nun in unſerem öffentlichen Leben eine einſeitige und
ausſchließliche Orientierung nach links eintreten müßte und
eintreten werde iſt damit in keiner Weiſe geſagt wenn auchdie ungeduldigſten und heißſpornigſten Elemente auf der
Linken ſich ſo anſtellen als ſeien Neuorientierungen und
Linksentwicklung ganz gleichbedeutend Dafür bedankt ſich
nicht nur die Rechte ſondern bedankt ſich ebenſo das Zen
trum das im übrigen auch bei der Neuorientierung ſeine
ſelbſtändige Stellung und Bedeutung im Rahmen des
Ganzen zu wahren haben wird

Kriegsdarlehen für kaufmänniſche Angeſtellte
Eine Anregung beim Handelsminiſter
Jn der letzten Plenarſitzung des Präſidiums der Deut

ſchen Geſellſchaft für Kaufmannserholungsheime iſt auf An
regung aus Mitgliederkreiſen einſtimmig beſchloſſen worden
an den Handelsminiſter die Bitte zu richten darauf hin
wirken zu wollen daß die zur Unterſtützung des Mittel
ſtandes vorgeſehenen rdarlehen nach Friedensſchluß nicht
nur Handwerkern und ſelbſtändigen Gewerbetreibenden
ſondern auch kaufmänniſchen Angeſtellten gewährt werden
welche ohne ihr Verſchulden in ihren Verhältniſſen zurück
gekommen ſind

Nückkehr von Austauſchverwundeten

Nach einem Berichte der Voſſ Ztg aus Hamburg
treffen dort heute 30 Austauſchverwundete aus Rußland ein
Es ſind bis jetzt 10 000 deutſche und öſterreichiſchungariſche
Verwundete aus Rußland zurückgebracht worden

Vermiſchkes
Das Sturmnnglück in Wiener Neuſtadt

39 Tote über 100 Verletzte
e B Wien 13 Juli Jm Vorort Joſephſtadt von

Wiener Reuſtadt der wie berichtet von der Sturmkata
ſtrophe heimgeſucht wurde ſind zahlreiche Häuſer ſo ſtark be
ſchädigt daß man ſie kaum wiedererkennt Von den Häuſern
ſind die Dächer abgetragen Nach den letzten Meldungen be
trägt die Zahl der Todesopfer 39 und über 100 Perſonen
wurden leicht oder ſchwer verletzt Die meiſten rn

uch
Pferde fielen der Kataſtrophe zum Opfer Ein Augenzeuge
der Sturmkataſtrophe erzählt Es war 46 Uhr nachmittags
Gewitterſtimmung hag in der Luft drückende Schwüle
herrſchte und eine Spannung die unerklärlich bange machte
Dabei war die Luft ſeltſam durchſichtig Der Schneeberg
zeichnete ſich ſcharf und klar vom Horizonte ab Ueber der
Umgebung lagen Wolkenballen von eigenartig braungelber
Färbung wie Dampfſchwaden aus ungeheuren Keſſeln von
Salpeterſäure Bewegungslos ſchienen ſie niedergedrückt
von der Schwüle als plötzlich ein Wallen und Wogen be
gann Die Schwaden ballten ſich in Kreiſen zu einer Wol
kenſäule die ſich in unregelmäßiger Bahn bewegte Sie
hatte eine ſchmale trichterförmige Geſtalt die Färbung war
dunkler geworden Plötzlich ließ ein Brauſen ein Heulen
und Sauſen ein Krachen und Pfeifen alles bis ins tiefſte
erbeben Unterirdiſche Gewalten ſchienen in gewaltſamer
Befreiung aus alten Zauberbanden alles entführen zu
wollen Bald blaute der Himmel wieder auf und ſah auf
eine Trümmerſtätte

Fürſt Blücher von Wahlſtatt F
W TB Breslau 13 Juli Fürſt Gebhard Blücher von

Wahlſtatt iſt bei einem Spazierritt auf ſeinem Herrenſitz
Kriblowitz vom Pferde geſtürzt und an den Folgen des
Sturzes geſtorben

Fürſt Gebhard Lebrecht Blücher v Wahlſtatt war ein
Urenkel unſeres Marſchall Vorwärts

Eine ſchleſiſche Ortſchaft in Flammen

Vreslau 13 Juli Das Dorf Grojetz im Kreiſe Lubli
nitz wurde durch einen Rieſenbrand eingeäſchert 150 Ge
bäude ſind abgebrannt Der Brand ſoll durch einen
fehlerhaften Schornſtein entſtanden ſein

Die Schaffnerin in Hoſen Nach einer Verfügung der
Staatsbahnverwaltung haben die im Schaffnerdienſt tätigen
Frauen als Dienſtkleidung Joppe und Mütze wie die Hilfs
beamten und ein dunkelgraues bauſchiges Beinkleid zu
tragen Außerhalb der Bahnanlagen müſſen die Frauen
Röcke tragen Es bleibt ihnen überlaſſen dazu ſich ihrer
bisherigen Röcke zu bedienen und die Hoſe darunter zu be
laſſen Die Dienſtſtellenvorſteher ſollen für einen geeigneten
Raum zum Umkleiden der weiblichen Schaffner ſorgen
Jm Berliner Hochbahnbetrieb tragen die im Fahrdienſt be
ſchäftigten Frauen ſchon ſeit längerer Zeit kurze Hoſen ſo
genannte geteilte Röcke was ſich gut bewährt hat da es

verhindert daß die Frauen durch weite flatternde Kleidung
in Gefahr geraten

Lehe Depeſchen
Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 13 Juli Amtlicher Kriegsbericht von geſtern
nachmittag An beiden Ufern der Somme verlief die Racht ruhig
Zwiſchen Soiſſons und Reims machten die Franzoſen bei kleinen
Unternehmungen in Richtung auf Cernay einige Gefangene Jn
der Champagne glückten mehrere Handſtreiche gegen deutſche
Schützengräben zwiſchen Maiſons de Champagne und Calvaire
nördlich Ville ſur Tourbe Am linken Ufer der Maas ſcheiterten
zwei deutſche Angriffe gegen franzöſiſche Gräben beim Toten
Mann völlig im Feuer Am rechten Ufer gewann ein franzöſi
ſcher Gegenangriff heute nacht einen Teil des von den Deutſchen
geſtern im Fumin Walde gewonnenen Geländes wieder Die
Franzoſen machten 80 Gefangene darunter einen Offizier Jn
Lothringen im Abſchnitt von Reillon vertrieben die Franzoſen
die Deutſchen aus einigen Grabenſtücken wo ſie Fuß gefaßt hatten

Der Abendbericht lautet Von der Front an der Somme
iſt nichts zu melden Jm Laufe des Tages war auf dem lin
ken Ufer der Maas der Artilleriekampf im Abſchnitt Toter
Mann ziemlich lebhaft Auf dem rechten Ufer haben die
Deutſchen heute früh in Richtung auf Fort Souville einen
ſtarken Vorſtoß gemacht Gegen 10 Uhr iſt nach gewaltiger
Artillerievorbereitung ein ſtarker Angriff von ſechs Regi
mentern aus dem Dorfe Fleury und dem Gehölz von Vaäux
und Chapitre vorgebrochen Trotz heftiger Maſſenſtöße auf
einer verhältnismäßig engen Front gelang es dem Feind
nur um den Preis gewaltiger Verluſte an den Zugängen zur
Kapelle St Fine und am Kreuzungspunkt der Straßen von
Fleury und Vaux ein wenig Boden zu gewinnen Die Be
ſchießung geht in der ganzen Gegend Souville Chenois Lau
fés ſehr heftig weiter Jn Lothringen wurde ein Angriffs

abgewieſen

Der engliſche Bericht
WTB London 13 Juli Amtlicher engliſcher Kriegsbericht

Heftige örtliche Gefechtefätigkeit an verſchiedenen Teilen der
Front Jm Gehölz von Mametz gewannen wir das ganze in der
letzten Nacht verlorene Gelände zurück und halten das ganze Ge
hölz Wir machten auch einen Fortſchritt im Wäldchen von Tr
nes Die große Anzahl toter Deutſcher in dem Kampfgebiet zeigt
wie teuer ihnen der Angriff zu ſtehen gekommen iſt Jn der
letzten Nacht brachen zwei ſtarke deutſche Angriffe gegen Contal
maiſon unter unſerem Feuer vollſtändig zuſammen

nern mGewinun Auszug
der

8 Preuss Südd 234 Kgl Preuss Klassem Lotterie

und zwar je einer auf dle Lose gleieher Nummer in den eldenAuf jede gezogene Nummer slad swei gleleh hohe Gewinne getfall

Ahtellungen I und II

1 Klasse 2 Ziehungstag 12 Juli 1916
Ohne Gewauhr Nachdruck verboten

In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 50 Mark gezogen
2 Gewinne zu 50000 A 9896878
2 Gewinne zu 80000 M 25565
2 Gewinne zu 1000 M 8365856
4 Gewinne zu 400 M 87707 1096211
8 Gewinne zu 300 51 48556 62858 70112 101893
28 Gewinne zu 200 M 2067 15776 27941 636659 765125 04311

110720 111165 127168 129888 189791 155217 178616 195084
86 Gewinne zu 100 Al 4212 5659 10123 20516 20605 31674883443 44256 45757 483748 49342 57775 70306 84000 88141 89252 93144

102020 111820 114052 116477 118574 126016 126711 129656 137072
139266 144246 164604 1674388 167647 159609 160579 161161 164768
164785 182010 182654 195063 195787 200102 200231 200596 F

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 50 Mark gezogen
2 Gewinne zu 5000 M 191842
2 Gewinne zu 1000 M 76164
6 Gewinne zu 500 M 11141 66649 207173
3 Pewinne zu 400 M 72399 77229 2012686
12 Gewinne zu 300 M 7640 156805 19037 91521 126260 127256
22 Gewinne zu 200 M 22353 28934 48008 64678 95077 97067

98657 113061 150023 179616 1989621
s86 Gewinne zu 100 M 7496 11243 22117 26777 29370 582375

39052 42967 46030 49066 64957 65035 67051 83425 93904 94745 99440
106547 109739 113728 117627 118876 121181 124806 126596 145842
152006 154658 164576 167818 174622 173976 1683713 185738 185795
192190 196269 199023 201653 202602 206569 206285 211678 r

Die Ziehung der 2 Klasse findet sfatt am 11 und 12 August 1916

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe

t Aken a d Elbe den 12 Juli 1916 Heute traf der Kahn Nr 362
ier ein

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Null

Fall Wuch
7

Saale und Unſtrut

ve 12 Juli 11 Juli unRebra Oberpegel r Teais 2 4J Unterpege l u 66 l 58 8Weißenfels Oberpegel 72541 72521 2Unterpegel 0,60 90,54 6Trotha 13 Juli 42 20 12 Juli 2 16 4Alsleben Oberpegel 12 Juli 2,49 1i Juli 42,52 3
Unterpegel r 40 r 46 6 2Bernd r re eCalbe Oberpegei r 1,60 rl,58 2Unterpegel 0,84 78 6

Verantwortl für den polit Teil J Eugen Brinkmann
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt

Büssing
Braunschweig

Müller5
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

ſofor Lasfwaen
und Lasrzoge



Badlau
S Buchen ana hie a

e B 33
S 27

Thenteralhaliaere3Nur noch Donnerstag und rreiag

Der süsse Fratz
Neu Sonnabend zum l Mal NeuSein Schivindelkind

Grosse Posse mit Gesang in 3 Akten
Musik von Leonhardt

Tanze eingeübt vom Ballettmeister Chlebus

Sonntag den 10 Juli nachm 4 Uhr

Radrennen in Halle a S
Ohympia Park Merſeburgerſtr 74

Das goldene Rad
Dauer Rennen hinter Rieſenmotoren 75 km

Appelhans Przyrembel Weise
Grosser Flieger Match

Lorenz Arend Stabe Hoffmann Lähne
e 50 Tribüne I Platz 50 II Platz 90 Wer Gold

bringt hat 50 Preisermäßigung Militär bis zum Feldzur
webel I Platz 1 II Platz 50Her herrliche Park bleibt entreefrei geöffnet

Kaiser Saal

Komoerthausg
amenkapelle Alt Lelpzig

Kl Ernst u d Riesen Paul
Die beid Vnikums Pintritt frei

Gr Steinstr 24

General Verſammlung
Die Mitglieder des Vorſchußvereins Gollme eingetragene Genoſſenſchaf

mit beſchränkter Haftpflicht werden hiermit 6 der am

Sonntag deu 23 Juli 1916 nachmittags 3 Ahrim Zſcheyſch ſchen Gaſthauſe zu Gollma ſtattfindenden General Ver
ſammlung freundlichſt eingeladen

Tagesordnung
1 Vortrag der halbjährigen Rechnung2 Wahl und Erſatzwahl der ftarntengemäß ausſcheidenden Vorſtands und

Aufſichtsratsmitglieder
3 Geſchäftliches

Gollma den 13 Juli 1916
Der Aufſichtsrat des Vorſchußvereins Gollme

eingetragene S ää mit beſchränkter Haftpflicht
Wilhelm Ebelt Vorſitzender

a en e r e rauh ndeodernste Ein
richtungen Neuer
Kursaa tHerr

rospekte durch Badeverwaltunga7
atorium er Dectmar fr Ritscher für Nerven Herz agenkranke Erdolungsbedürftige Bewegungeegternngen

Nöerming in hiur in Meteor

Stahlschrankfächern

Mitteldeutsche Privat Bank
Filiale Halle a S
1382 1383 1692 Poststrasse 12

bad Wittekino
Freitag den 14 Juli 1916

nachmittags 3 UhrKur Konzert
vom

Stadttheater Orchester
Leitung

Kapellmeiſter Karl Nöhren
Eintrittspreis 35 Pfg pro Perſon

Der Krampfstiller
p Margonal ges geschfur Krampladern Beln

krampf Erfolg garant
Preis pr Stück M 4,50

Broschüre gratis

Hardonal en ralen 28

ArinAUnterſuchung
chemiſche und mikroſk ſowie

Prüfung von Auswurf
z auf Tuberkelbazillen
zz fertig gewiſſenhaft und billig

otheker C Krütgeni gönigſtaße 24 Ecke Werſeburgerſtr

r f i J
t m J J

r W et Wr S
S 3

h z on rS T h3 z 2 Ad Tieee re

J enthält in vorzüglicher
sechsfarb Ausführung

10 Karten
Kriegsschauplätze S
Er Kostet nur

50
Zu beziehen in der
Geschäftsstellea Sanle Zeitung S

Halle a S S

Gr Ulrichſtraße 58 Tel 1274 und ruh
Empfiehlt für Freitag frühFriſche Seeſiſche

zu billigſten Preiſen
Räucherwaren täglich friſch

7u Terſaufen Raufgesuche

an e Guterhalt gebrauchteZwei Reitpferde r meg
2 S

wicht in Dienſt und Gelände ge

werden ſofort

ritten zu verkaufen

zu kaufen geſucht
J eger

achtmeiser
KüraſſierKaſerne Halberſtadt

Mosse Brüderſtraße 4

Gelt ände

Flugzeug Fabrit
geſucht Heereslieferantin führendes deutſches Unternehmen
beabſichtigt Reuanlage in Mitteldeutſchland zu errichten Es
kommen nur Orte mit größerem Fluggelände mindeſtens
1,521,5 km mit umliegenden ebenen Feldern und günſtigenArbeuerverhältniſſen in Betracht Bahnverbindung möglichſt

bis zum Flugplatz Bedingung Lage an größerem Gewäſſer
erwünſcht Land für den Fabrikbau und den Flugplatz iſt
in üblicher Weiſe für längere Zeit unentgeltlich zur nzu ſtellen Schriftliche Angebote erbeten unter J P 5761

an Rudolf Berlin SW
u c

zen gute B 2 2573 an Rud S

Unterricht

ſieht lehrhraf
übernimmt Nachhilfe u Beaufſichtig d
Schularbeiten auch in den Ferien für
alle Fächer Beſte Erfolge Angebote
unter B G 9576 an Rud Mosse
Halle a d Saale

Offene Stellen
Provinzbank MitteldeutſchlandsS ſucht zu mögl ſofortigem Eintritt für

Effekten und Kaſſe
kKuüchtigen Herrn zur Aushilfe

Angebote unt P 3027 an die Exp
dieſer Zeitung erbeten

Militärfreier W

I üüf er
oder älterer Arbeiter

welcher bereits in
Weinhaudlung

tätig war und mit den Keller
arbeiten vertraut iſt für ſofort
geſucht Angebote u B Z9590 an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4

Junge Dame oder
junger Herr

in Maſchinenſchreiben und Steno

graphie ſchnell und gewandt mit guter
Auffaſſung für Kontor geſucht

Angebote erbeten unter M 3024 an
die Exped d Ztg

und

AIlſ Blütecher
J Der Film gewährt einen Einblick in die

h großen Filmfabriken und PFreilichtateliers
2 während der Aufnahme eines Films

plin
bichtspielhaus

Alte Promenade IIa

Fernspr 5738

e Nordischer Kunstfilm V

I Das

Die Tragödie eines Filmsehauspielers
in 3 Akten

In den Hauptrollem
Ebba Thomsen

l Vom 14 20 I
Passage

Theater
S 3

kelpuigerztrazze 68

Fernspr 1224

DF Nordischer Kunstfilm

Damons
Triumphe
Eine moderne Fausttragödie in 4 Akten

In der Hauptrolle

Gunnar Tolnäs
der berühmte dänisohe Charakterschauspieler

Ein weiteres wichtiges Dokument zum
Weltkrieg S

im Kampf
Der Moforhavaller

Komödie in 2 Akten wit
Miceolai Johanmnnmsen

um Verdun
Neueste authentische Aufnahmen von der e

Riesenschlacht

II Du mir so ich Dir Mlardar auf n
Lustspiel in 2 Akten mit

Erika GIässmerp
Lustspiel in 2 Akten mit

Carl Alstrup und Lauritz Olsen

Sta dt Arbeitsamt
Vermittlung für alle Berufe

unentgeltlich
Männl Abteiuug Salzgrafenſtr 2
Weibl Abteilung Leipzigerſtraße 16

81 36Sonnabend nachm geſchloſſen

Stellen Gesuche
Forſtlich geprüfter

Forſtmann u Jäger
verh mit prim lang Zeugniſſen und
gut Empfehl einf beſcheiden u fleißig
tüchtig in ſein Berufe ſucht Stellung
am 1 Oktober Offerten an

Förſter Wildenhay yn
in Sakſchew bei Witaſchütz i Poſen

er beten

Gebildete Dame
Witwe eines Chemikers ſucht für einige
RNachmittage der Woche paſſende Tätig

keit Offert an d Exp d Bl u F 3018

Junge Witwe
ſucht Beſchäftigung im We ißnähen ſo
wie einfache Damen und Kindergar
derobe Beſſert auch aus Dzondiſtr 6 p l

Geldverkehr

Geb DameWitwe möchte ſich mit Kapital an

paſſend Geſchäft Penſion oder
dergl beteiligen od ſelbſt übern
Angebote erbeten unter H M 404
an Rudoif Mosse Magdeburg

Vermietungen
Canſteinſtr 3 Hochp 4 Gas

Jnnenkl 420 Ab Näh III b Stock

Blumenthalſtr 9
6 Zimmer Bad Küche Junenkl
Kammer Keller elektr Licht u Gas
Küchenbalkon ab 1 OKt 1916 zu
vermieten Beſichtigung durch Haus
mann part Eventl dazu ein Kontor
im Hofe

2 St Küche Gas u Zzu verm Wansfelderſtraße 27 p r

Magdeburgerstr 31
Wohnung beſteh aus 8 Zimmern
Küche und Nebengelaß im Erd
geſchoß u 1 Stock per Oktober
zu vermieten auch zu Bürozwecken
geeignet

Näheres Magdeburgerſtr 32

Verkäufer u Lageriſten
für mein Galanterie

Spielwaren Engros age nur branchekundig

geſucht Offerten mit Gehaltsanſprüchen und Photographie erbeten an

S Strenger
Berlin Neue Fridri aße 36

hege Banhgeschätt gut behrng

mit der Berechtigung zum ein freiw Dienſt zum Oktober oder früher unter

an die Expedition dieſer Ztg erb
J aünſtigen Bedingungen Se hoeichriebene Bewerbungen unter 3028

I Kriegsberiehte usw us W
d ae 7

mud u I Bin 14 Tage verreist

Zahn Arzt Gurt Schlott
Alte Promennde 23

Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung

Gr e 17 Druckerei Kontor
Mietsgesuche 90 Vermischtes

Nähe Theater od Poſt eine

Aner WWohnune Ioſf a

mit Badezimmer Preis ca M 1000 Leidenden teile ich umſonſt mit wie
geſucht Angebote unter B r 9584 ich von meinem langjährigen ſchwerſten

an Rudolf Moſſe Halle a S Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
Kirchtor Mühlweg Piertel leei ade Anwendung vollſtändig

Wohnung München ne ne I
Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in in

enthaltend 4 Zimmer mit t
zum Preis von Mk 1000 geſucht

u außer dem Hauſe Sternſtr 7 II I

Angebote unter B R 9585 an Rudolfe r siswert j gut
Für Bürozwecke kaufen Sie ſämtliche

1 oder 2 Zimmer möglichſt im Strunpfwaren und Trilbtagen

Zentrum der Stadt geſucht in dem erſten Spezialgeſchäft
Gas oder Elektriſch Bedingun 50 Gr SteiJ Gefl Offerten erb unter G 3015 l lee hab 5 frage v

Gegründet 1838an die Exped d Zeitung

Geiststrasse 35 relepn 6658

Seeſische
blutfrisch heute eingetroffen

Schellfisch ohne Kopk Pfund 78 Pfg
Feinster Holländer 8 0Plund 90 und PfgAngel Schelltisch

Kabeljau SteinbuttKarbonaden Rotzungen
Täglich frische

Räucher waren
Flundern MakrelenLachsheringe Scneuusche

Fischkonserven
Grosse Auswahl haltbar
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